
Anpassung von vergrößernden Sehhilfen, Teil 7 

Chancen individuell umsetzen 

Leidenschaft für den Leistungs-
sport macht ihn zu einem ver-
trauensvollen Berater in Sachen 
Sportoptik, da er die Wünsche 
seiner Kunden aus eigener Erfah-
rung bewerten kann.  
 
Der Seniorchef Peter Jäkel wid-
met sich vorrangig seinen altbe-
kannten Kunden, die er zum Teil 
seit Jahrzehnten betreut. Auf-
grund eines erhöhten Aufkom-
mens altersbedingter Augen-
krankheiten hat sich Hr. Jäkels 
Arbeitsgebiet von der Brillen-
anpassung zu vermehrten Low 
Vision-Versorgungen verscho-
ben. Das langjährig aufgebaute 
Vertrauensverhältnis und seine 
Fähigkeit, sich aufgrund des ei-
genen Alters in die Bedürfnisse 

Die gesellschaftliche Entwick-
lung in Deutschland wird in 
den nächsten Jahren zu Um-
satzsteigerungen im Low Visi-
on-Bereich führen. Dieses Po-
tenzial haben Peter und Si-
mon Jäkel für Ihr Augenoptik-
Fachgeschäft erkannt, sich am 
Reinecker Reha-Technik-Ge-
winnspiel beteiligt und wur-
den unter zahlreichen Teil-
nehmern als Gewinner einer 
Demografieberatung inkl. an-
schließender Praxisanwen-
dung ausgelost. Wichtigste 
Aspekte für beide Augenopti-
kermeister: Wie wird sich die 
Gesellschaftsstruktur meiner 
Region ändern und wie kann 
ich dies sinnvoll in mein be-
stehendes Unternehmenskon-
zept integrieren? 

Vorbereitung  

Unternehmensanalyse 
Seit 60 Jahren hat Optik Jäkel ei-
nen festen Platz in der Kleinstadt 
Kelheim. Das Familienunterneh-
men wird in der 3. Generation ge-
führt und setzt gleichermaßen auf 
die Unternehmenswerte Tradition 
und zukunftsweisendes Handeln. 
Vater und Sohn tragen diesen 
Werten in persona Rechnung und 
stehen gemeinsam hinter der 
Empfangstheke (Abb. 1). 
 
Der Junior-Geschäftsführer Si-
mon Jäkel hat sich neben der 
klassischen Anpassung von Nah-, 
Fern- und Gleitsichtbrillen auch 
der Sportoptik und Linsenanpas-
sung verschrieben. Seine private 

Abb.1: Team von Optik Jäkel, © Reinecker Reha-Technik 

© N-Media-Images – Fotolia.com 
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des Kunden hineinversetzen zu 
können, sind die Grundpfeiler 
seiner Beratung.  
 
Sowohl Vater als auch Sohn stel-
len somit die emotionale Kom-
ponente in den Mittelpunkt Ihrer 
Geschäftsbeziehungen. Sie fül-
len diese Rolle jeweils glaubwür-
dig und für den Kunden nach-
vollziehbar aus.  

Analyse des  
Demografieberichts  

Die Kleinstadt Kelheim mit ca. 
15.500 Einwohnern liegt in Bay-
ern, ca. eine halbe Autostunde 
von Regensburg entfernt. Wie al-
le Kommunen in Deutschland ist 
auch Kelheim einem Demogra-
fietyp zugeordnet, der Auf-
schluss über die Bevölkerungs-
entwicklung des Standortes gibt 
(s. Infokasten). Die Kleinstadt ge-
hört zum Demografietyp 5 „Sta-
bile Städte und Gemeinden im 
ländlichen Raum mit hohem Fa-
milienanteil“.  
 
Allgemeine, charakteristische 
Eigenschaften des Demogra-
fietyps 5: 

·  Leichter Bevölkerungsanstieg 
dank hoher Geburtenraten 
und der Zuwanderung von Fa-
milien aufgrund einer attrakti-
ven Wohnlage  

·  Geringe Bedeutung des Ortes 
als Arbeitsort 

·  Moderate Alterungsprozesse 
aufgrund des hohen Familien-
anteils 

 
Die genannten Kriterien treffen 
zum Großteil auch auf Kelheim 
zu. Jedoch wird hier bis zum Jahr 
2025 ein Bevölkerungsrückgang 
um ca. 1,6% prognostiziert. 
Dieser kann in Bildungswan-
derungen der jüngeren Bevölke-
rung in die Wirtschaftszentren 
und Universitätsstandorte be-
gründet liegen. Kelheim verliert 
bis 2025 ca. 18% seiner Ein-
wohner im Alter zwischen 25 
und 45 Jahren. Die Altersgruppe 
65–79 Jahre steigt jedoch um 
ca. 13%; die Altersgruppe 80+ 
legt gar um ca. 47% zu.  

Schlussfolgerungen  

Bringt man die Auswertungen 
zum Unternehmensstandort und 
die Unternehmenshistorie von 
Optik Jäkel zusammen, findet 
sich ein gemeinsames Kernthe-
ma – die Familie.  
 
Als alteingesessenes Familien-
unternehmen betreut die Familie 
Jäkel viele seiner Kunden genera-
tionenübergreifend. In einer Re-
gion mit so hoher Familiendichte 
ist es sinnvoll, diesen Aspekt aktiv 
in die Unternehmenskommuni-
kation einzubeziehen.  
 

Deshalb wurde anlässlich des 
LowVision-Informationstages die 
oben genannte Bereichs- und 
gleichzeitige Generationen-
abgrenzung beider Geschäfts-
führer in den Vordergrund ge-
stellt.  

Veranstaltung und 
Kommunikationsmaß-
nahmen 

Zielgruppe 
Optik Jäkel ist ein Familienunter-
nehmen und deckt mit seinen 
Dienstleistungen und Produkten 

die Bedürfnisse der ganzen Fami-
lie ab – vom Kind bis zum alten 
Menschen. 
 
Dadurch eröffnen sich viele 
Chancen, das Unternehmen für 
die unterschiedlichen Zielgrup-
pen innerhalb der Familie zu po-
sitionieren. Unsere Veranstal-
tung zum Thema „Vergrößernde 
Sehhilfen“ sprach die Familien-
mitglieder ab einem Alter von 50 
Jahren an. Bewusst wurde der Al-
tersrahmen nicht höher ange-
setzt, da Einsteigerprodukte 
auch ohne schwerwiegende Au-
generkrankung Erleichterung im 

Tabelle 1: Zeitplan 
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Tabelle 2: Kommunikationselemente, Preise dienen ausschließlich als Richtwerte. Sie sind jeweils von Auflage und 
Lieferanten-Auswahl abhängig.  

Abb.2: DIN lang Klappflyer inkl. Rückantwort-Karte, © Reinecker Reha-Technik 

Alltag bringen können – und sei 
es nur in speziellen Situationen 
mit z.B. unzureichenden Licht-
verhältnissen. 
 
Idealerweise rechnet man nach 
Festlegung eines Veranstaltungs-
termins, unter Einbeziehung von 
Urlauben, Feiertagen, Wochen-
enden etc., zurück bis zum Start-
termin der Vorbereitungen, siehe 
Tabelle 1.In der Tabelle 2 werden 
die Kommunikationselemente 
aufgezeigt. 
  
Tipp: 
Gerade unter Einbeziehung eines 
Lieferanten für Grafik und Text 
sollten Sie sich für Ihre Veranstal-
tung im Vorfeld einen ähnlichen 
Plan erstellen. Dies erleichtert Ih-
nen die Arbeit und verhindert, 
dass Sie in Zeitnot und Stress ge-
raten.  

Durchführung  

Dank der Presseveröffentlichung 
und des Mailing-Versands konn-
ten wir zahlreiche Rückmeldun-
gen verbuchen. Viele Betroffene 
merkten bei der Anmeldung je-
doch an, dass sie wegen bereits 
geplanter Arztbesuche oder feh-
lender Fahrgelegenheit nicht an 
der Veranstaltung teilnehmen 
könnten. 
 
Um allen Interessenten eine Teil-
nahme zu ermöglichen und eine 
Überfüllung des Ladengeschäf-
tes zu vermeiden, richteten wir 
kurzerhand für den Veranstal-
tungs- und die Folgetage gezielte 
Beratungsgespräche ein. Da-
durch konnte die nicht planbare 
Anzahl von Laufkundschaft wei-
terhin kompetent betreut wer-
den und die Intensivberatungen 
fanden in einem ruhigeren Um-
feld statt. 
 
Simon Jäkel übernahm in diesem 
Rahmen die Präsentation opti-
scher Low Vision-Hilfsmittel. Sein 
Vater Peter Jäkel, der den Low Vi-
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Abb.3: Bedruckter Brief-
umschlag für Flyer-Versand, 
© Reinecker Reha-Technik 



Abb.4: 1/1 gestaltete PR-Anzei-
ge für die Tagespresse (Vor-
stellung Veranstaltung, Unter-
nehmensvorstellung, Glossar 
Augenkrankheiten)  
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sion-Bereich federführend be-
treut, war für die Vorführung op-
to-elektronischer Hilfsmittel ver-
antwortlich. Dabei wurde er am 
Veranstaltungstag von Frank Ei-
senlauer, des für diese Region zu-
ständigen Augenoptikermeister 
von Reinecker Reha-Technik, un-
terstützt.  
 
Selbstverständlich kamen wäh-
rend der Intensivberatungen 
vom Betroffenen oder auch den 
Verwandten Fragen nach der 
Kostenübernahme auf. Die jahr-
zehntelang eingeprägte vollstän-
dige Kostenübernahme von 
Hilfsmitteln durch die Kranken-
kassen, ist aus den Köpfen vieler 
Menschen noch nicht weg zu 
denken. Das Bewusstsein, dass 
Hilfsmittel nur geringfügig bezu-
schusst oder gar komplett privat 
gezahlt werden, setzt sich erst 
seit Kurzem langsam durch. Des-
halb sollten Sie mit den wichtigs-
ten Faustregeln im Umgang mit 
Abrechnungen über die Kran-
kenkasse bzw. andere Kostenträ-
ger (s. Infokasten „Kostenträger-
abwicklung“) informiert sein.  

Die junge Generation von heute 
wächst ganz natürlich in die 
Selbstverantwortlichkeit für die 
Gesundheits- und Vermögens-
vorsorge hinein. Dies wird Ihren 
kassenunabhängigen Verkauf in 
den kommenden Jahren verein-
fachen.  

Fazit 

„Unser Bauchgefühl, dass Low 
Vision ein Wachstumsmarkt 
wird, hat sich mit dieser Aktion 
bestätigt,“ so Peter Jäkel, „auch 
wenn wir in eine Aktion in Zu-
kunft Ergänzungen integrieren 
würden. Ist man auf einen be-
stimmten Veranstaltungstag, 
vielleicht aus personellen Grün-
den, festgelegt, wäre z.B. eine 
Kooperation mit einem Taxi-Un-
ternehmen sinnvoll. So könnten 
sich die Besucher die Fahrtkosten 
mit Sammeltaxis teilen.“ 
 
“Für uns war wichtig, die indivi-
duelle Situation beurteilen zu 
können. Ein Kollege mit einem 
Ladengeschäft in der nächst grö-
ßeren Stadt würde aus seiner 

Kostenträger-Abwicklung 

1. Klären Sie für jeden Kunden individuell welche Leistungen von der 
Krankenkasse übernommen werden. 
Gesetzliche Krankenkassen offerieren ihren Versicherten eine Grundausstat-
tung. Als Versicherter einer privaten Krankenkasse ist dieser Service vertrags-
abhängig. Wie die Grundausstattung im Bereich der Bildschirmlese- bzw. 
Vorlesesysteme ausfällt, legt jede Krankenkasse individuell fest. Für aufwen-
digere Technik, die nicht in der jeweiligen Versorgungsleistung der Kranken-
kasse enthalten ist, muss ein Eigenanteil vom Kunden bezahlt werden. Mobi-
le opto-elektronische Lupen werden ab einem Vergrößerungsbedarf von > 
6fach von nahezu jeder gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 
 
2. Informieren Sie sich bei der Krankenkasse über die Besitzverhält-
nisse des Hilfsmittels. 
Teilweise wird die Grundausstattung lediglich an den Betroffenen ausgelie-
hen und geht nach der Beantragung nicht in sein Eigentum über. 
 
3. Beachten Sie die ausschlaggebenden Kriterien für eine Hilfsmittel-
Bewilligung. 
Bei Antragsstellung ist das ausgefüllte Formular 8a unter Angabe der Diag-
nose und des Vcc des rechten und linken Auges vom Arzt einzureichen. Aus-
schlaggebend für die Kostenübernahme ist der Visus des besseren Auges. Als 
Versorger reichen Sie für optische sowie opto-elektronische Hilfsmittel die 
Kostenvoranschläge bei der Krankenkasse ein. Lupen unterliegen für alle 
Krankenkassen einheitlich bestimmten Festbeträgen. 
Eine Broschüre mit weiteren Informationen erhalten Sie auf Anfrage unter 
presse@reineckerreha.de. 
 
4. Holen Sie sich einen kompetenten Partner ins Haus, wenn Sie den 
Arbeitsaufwand für eine Kostenträgerabwicklung nicht leisten kön-
nen/wollen. 
Gerade in Kleinbetrieben ist eine zeitintensive Auseinandersetzung mit den 
Kostenträgern oft nicht haltbar. Die Hersteller von Hilfsmitteln bieten diesen 
Service ebenfalls an und verfügen oftmals über langjährige Erfahrung und 
Kontakte zu den entsprechenden Ansprechpartnern. Sie erhalten nach Ver-
mittlung eines Kunden eine Aufwandsentschädigung für Ihren Arbeitsauf-
wand. In der Regel wird dieser nach Zahlungseingang der Krankenkasse 
beim Hersteller ausbezahlt. Dieser Vorgang kann sich bis zu 8 Monate nach 
Beantragung hinziehen. Manche Hersteller treten in Vorleistung und zahlen 
die Aufwandsentschädigung direkt nach der Bewilligung und Auslieferung 
des Systems aus. 
 

Tabelle 3 im Kasten: Kostenträger-Abwicklung / Zuständigkeiten nach Ver-
wendungsart (* Ein Kostenträger oder eine Kombination aus verschiedenen 
Stellen.)



Abb.5: Produktvorführung transportables Bildschirmlesesystem (mez-
zo), © Reinecker Reha-Technik 

Abb. 6: Produktvorführung stationäres Bildschirmlesesystem (Video-
matic LUX), © Reinecker Reha-Technik 

Abb. 7: Produktvorführung mobile Leselupe (miniMAX), 
© Reinecker Reha-Technik

Veranstaltung vielleicht ganz an-
dere Schlüsse ziehen – weil es 
einfach kein Pauschalrezept ge-
ben kann. Entscheidend ist am 
Ende des Tages aber, dass wir ei-
nige Kunden aus unserem Da-
tenstamm reaktivieren konnten. 
Sie waren sich einfach nicht be-
wusst wie vielfältige das Ange-
bot ist, wenn eine Brille zum Le-
sen nicht mehr ausreicht oder 
hatten sich teilweise dem Gedan-
ken ergeben, nur unter größten 
Anstrengungen lesen zu können. 
Dank unseres Mailings konnten 
wir Sie wieder für uns gewin-
nen,“ ergänzt Simon Jäkel. 

“Und mein nächster „Ausflug“ 
ins Seniorenheim ist auch schon 
geplant,“ lacht Peter Jäkel. „Die 
Pflegedienstleitung hatte unsere 
Anzeige gelesen und möchte im 
Herbst eine Beratungsveranstal-
tung „Vergrößernde Sehhilfen“ 
für Ihre Bewohner organisieren. 
Dank der leichten, mobilen Bau-
weise ist es auch in meinem Al-
ter kein Aufwand mehr, die Ge-
räte an einen anderen Ort zur 
Vorführung zu transportieren. 
Ich hoffe wir können einigen Be-
wohnern Ihre Lesefreude zurück 
geben.“ 

Demografie 

Die Demografie wird auch Bevölkerungswissenschaft genannt. Sie ist eine 
wissenschaftliche Disziplin, die sich statistisch mit der Entwicklung von Bevöl-
kerungen und deren Strukturen befasst.  
Vier große Faktoren werden als Basis für Veränderungen in der Bevölkerung 
heran gezogen:  
·  Geburtenzahl (Fertilität) 
·  Sterblichkeitsrate (Mortalität) 
·  Aus-, Einwanderung (Migration) 
·  Strukturen des Bevölkerungsbestandes (z.B. Alter, Geschlechtervertei-

lung, Ausbildung etc.)  
 
Demografietypen 
Alle Städte und Gemeinden mit mindestens 5.000 Einwohnern sind einem 
von 15 Demographietypen zugeordnet. Der Demografietyp analysiert spezi-
fische Herausforderungen und beschreibt konkrete Handlungsansätze.  
Die Demografietypen G1 bis G6 beziehen sich auf Großstädte mit mehr als 
100.000 Einwohnern. Die Typen 1 bis 9 werden für Städte/Gemeinden von 
5.000 bis 100.000 Einwohnern heran gezogen. Die Daten werden pro Kom-
mune als pdf- Download über das Demografie-Portal der Bertelsmann Stif-
tung www.wegweiser-kommune.de angeboten.  
Eine zusätzliche Kartenansicht zeigt die räumliche Verteilung der Demogra-
phietypen in Deutschland.
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Vorstellung Autoren 
Tina Stavemann leitet die Marketingabteilung im Hause Reinecker  
Reha-Technik. In der operativen Abwicklung betreut sie die Bereiche 
Konzeption, Veranstaltungen, PR und Text. Sie bringt eine langjäh-
rige Erfahrung aus der Medizintechnik-Branche mit und arbeitete 
u.a. für Kunden wie hawo, Charité Berlin, 3M sowie Johnson & 
Johnson. 
 
 
 
 
Jörg Borkenhagen verfügt über 15 Jahre Erfahrung als Augenoptiker 
bzw. -meister. Bei Reinecker Reha-Technik berät er jährlich ca. 500 
Low Vision-Kunden. Darüber hinaus hält er Fachvorträge rund um 
das Thema Low Vision für Augenoptiker, Praxispersonal von Augen-
arztpraxen, Endkunden sowie in Ausbildungseinrichtungen für Au-
genoptikermeister. 
Infos unter presse@reineckerreha.de
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